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Pflanzliste Nr. 1

Pflanzliste Nr. 3
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1126

Straucharten .
ARTEN GroBe 7 Obstbaume
1143 Apfel (13 Baume), Pflaume/Zwetsche (3 Baume)
Haselnuss Corylus Avellana 2xv., 0.B., Strauch, 60 - 80 cm D _ _
Johannisbeere, rote Ribes Rubrum 2xv., 0.B., Strauch, 60 - 80 cm ARTEN MmdeStgrOBe
Johannisbeere, schwarze Ribes Nigrum 2xv., 0.B., Strauch, 60 - 80 cm Diilmener Herbstrose 3xv., StU. 10 - 14 cm
Hundsrose Rosa Canina 2xv., 0.B., Strauch, 60 - 80 cm Erbbachhofer Mostapfel 3xv., StU. 10 - 14 cm
Schwarzer Holunder Sambucus Nigra 2xv.. 0.B.. Strauch, 60 - 80 cm Freudenberger Nutzerling 3xv., StU. 10 - 14 cm
I
Felsenbirne Amelanchier Lamarckii 2xv., 0.B., Strauch, 60 - 80 cm Jakob Lebel 3xv., StU. 10 - 14 cm
Himbeere Rubus Ideaus 2xv., 0.B., Strauch, 60 - 80 cm Ontario 3xv., StU. 10 - 14 cm
Baumarten / Prinz Albrecht von Preuf3en 3xv., StU. 10 - 14 cm
— Rheinischer Bahnapfel 3xv., StU. 10 - 14 cm
ARTEN GroRe P
- Rheinischer Winterrambour 3xv., StU. 10 - 14 cm
Birne Pyrus Communis 3xv., m.B., Hochhstamm, StU. 14 - 16 cm
- Wiesenapfel 3xv., StU. 10 - 14 cm
Hainbuche Carpinus Betulus 3xv., m.B., Hochhstamm, StU. 14 - 16 cm
Hauszwetsche 3xv., StU. 10 - 14 cm
Kornelkirsche Cornus Mas 3xv., m.B., Hochhstamm, StU. 14 - 16 cm
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Pflanzliste Nr. 2
Baumarten
ARTEN MindestgroRe
Bergahron Acer Pseudoplatanus 3xv., m.B., Hochstamm, StU. 16 - 18 cm
Hainbuche Carpinus Betulus 3xv., m.B., Hochstamm, StU. 16 - 18 cm
Stieleiche Quercus Robur 3xv., m.B., Hochstamm, StU. 16 - 18 cm
Winterlinde Tilia Cordate 3xv., m.B., Hochstamm, StU. 16 - 18 cm
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RECHTSGRUNDLAGEN

Baugesetzbuch:

BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. | S. 2414), zuletzt geandert durch
Gesetz vom 03. November 2017 (BGBI. | S. 3634)

Baunutzungsverordnung:

BauNVO in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBI. | S. 132), zuletzt geandert durch Gesetz
vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3736)

Bundesnaturschutzgesetz:

BNatSchG vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), zuletzt geandert durch Gesetz vom 15. September 2017 (BGBI. | S.

3434)

Wasserhaushaltsgesetz:

WHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), zuletzt geandert durch Gesetz vom
18. Juli 2017 (BGBI. | S. 2771)

Landesbauordnung NRW:

BauO NRW in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Dezember 2016 (GV. NRW. 2016 S. 1162)

Landesplanungsgesetz NRW:

LPIG NRW in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. Mai 2005 (GV. NRW. S. 430), zuletzt geandert durch Gesetz
vom 15. November 2016 (GV. NRW. S. 934)

Landeswassergesetz NRW:

LWG NRW in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 1995 (GV. NRW. S. 926), zuletzt geandert durch Gesetz
vom 15. November 2016 (GV. NRW. S. 934)

Landesnaturschutzgesetz NRW:

LNatSchG NRW in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. Juli 2000 (GV. NRW. S. 568), zuletzt gedndert durch
Gesetz vom 15. November 2016 (GV. NRW. S. 934)

StraBen- und Wegegesetz NRW:

StrWG NRW in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 1995 (GV. NW. S. 1028, 1996 S. 81, 141, 216,
355, 2007 S. 327), zuletzt geandert durch Gesetzes vom 15. November 2016 (GV. NRW. S. 934)

Gemeindeordnung NRW:

GO NRW in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt gedndert durch Gesetz
vom 23. Januar 2018 (GV. NRW. S. 90)

Planzeichenverordnung 1990:

PlanzV 90 in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt gedndert durch
Gesetz vom 4. Mai 2017 (BGBI. | S. 1057)

Gesetz liber die Umweltvertréaglichkeitspriifung

UVPG in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. | S. 94), zuletzt gedndert durch Gesetz vom
8. September 2017 (BGBI. | S. 3370)

Auf Grund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung und des § 10 des Baugesetzbuches hat der Rat der Gemeinde
Wenden am 27.03.2019 die Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 61 "Wenden - BergstralRe/Obstwiese", 1.
vereinfachte Anderung als Satzung beschlossen.

Wenden,

gez. Clemens

(Burgermeister)

gez. P Kersting
(Schriftfiihrer)
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. Geometrische Eindeutigkeit
Die Planunterlage ist geometrisch eindeutig und entspricht den Anforderungen des § 1 der Planzeichenverordnung vom 18.12.1990, soweit es den
katastermédfigen Bestand der Liegenschaften entspricht.
= Stand der Planunterlage: 11.01.2017
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Festsetzungen

Zahl der Wohnungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)

Im Allgemeinen Wohngebiet WA1 wird die Anzahl der Wohnungen je Wohngebaude in Abhangigkeit
von der GrundstlcksgréRe wie folgt begrenzt:

bis 450 m? 1 Wohnung
451 m? bis 900 m? 2 Wohnungen
901 m? und groler 6 Wohnungen.

(§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)

Sonstige Planzeichen

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes Nr. 61 "Wenden -
Bergstrale/Obstwiese", 1. vereinfachte Anderung (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Festsetzungen des Ursprungsbebauungsplanes

Nr. 61 "Wenden - Bergstralde/Obstwiese"

Art und Mal} der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO)

Zulassig sind:
1. Wohngebaude,

2. die der Versorgung des Gebietes dienenden Laden, Schank- und Speisewirtschaften sowie
nicht stérende Handwerksbetriebe,
3. Anlagen fir kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke.

OK 412,5m

TH 408,0m

Ausnahmsweise kénnen zugelassen werden

1. Betriebe des Beherbergungsgewerbes,

2. Sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe,
3.  Anlagen fir Verwaltungen,

Nicht zuldssig sind
1. Tankstellen.

2. Gartenbaubetriebe.

Geschofflachenzahl als Hochstmald (§ 16 i. V. m. § 20 BauNVO)

Grundflachenzahl (§ 16i. V. m. § 19 BauNVO)

Zahl der Vollgeschosse als Hochstmal} (§ 16 BauNVO)

Offene Bauweise (§ 22 BauNVO)

Gebaudeoberkante als Hochstmald in Meter Gber NHN (§ 16 BauNVO)

Traufhohe als Hochstmald in Meter Gber NHN (§ 16 BauNVO)

Bezugspunkt (Traufpunkt) ist der Schnittpunkt zwischen der senkrechten AuRBenflache (Oberflache der AuBenwand) und der
Dachhaut.

Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

Baugrenze (§ 23 Abs. 1 und 3 BauNVO)

Nicht Uberbaubare Grundsticksflache (§ 23 Abs. 5 BauNVO)

WA:
Nebenanlagen i. S. d. § 14 Abs. 1 BauNVO sind zulassig

WA1:

Untergeordnete Nebenanlagen i. S. d. § 14 Abs. 1 BauNVO, Stellplatze und Garagen sind zulassig.

Die Hohe der Nebenanlagen und Garagen darf die Héhe des Hauptgebaudes nicht tGiberschreiten.

zulassige Hauptfirstrichtung

Die festgesetzte Hauptffirstrichtung gilt innerhalb der sie umgebenden Baugrenzen.
Gebaude, deren Dacher keinen First haben, sind so auszurichten, dass mindestens zwei
Gebaudeseiten parallel zur Hauptfirstrichtung stehen.

Geringfligige Abweichungen bis maximal 5° sind zulassig.

Untergeordnete Nebendacher, Dacher von Nebenanlagen i. S. d. § 14 BauNVO sowie von Garagen
und Uberdachten Stellplatzen kénnen eine abweichende Firstrichtung aufweisen.

Zahl der Wohnungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)

Im Allgemeinen Wohngebiet WA wird die Anzahl der Wohnungen je Wohngebaude nicht begrenzt.

Verkehrsflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Offentliche StraBRenverkehrsflichen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

StraBenbegrenzungslinie auch gegenuber Verkehrsflachen besonderer
Zweckbestimmung (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Fussweg

Wohnweg (befahrbar)

Bereich ohne Ein-und Ausfahrt (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Grunflachen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

Parkanlage

Spielplatz

Private Grunflache
hier: Abgrenzungsgrin zur Kreisstrafte

Flachen fur die Landwirtschaft und Wald

(§ 9 Abs. 1 Nr. 18 BauGB)

Flachen fur die Landwirtschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 18a BauGB)

hier:  Griinlandnutzung - Obstwiese (Darstellung der 16 anzupflanzenden Obstbdume ohne genaue

Standortbestimmung - Artenauswahl gemaR Pflanzliste Nr. 3)

Planungen, Nutzungsregelungen, MalRnahmen und Flachen

fur Mallnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung

von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

Anzupflanzender Baum (§ 9 Abs. 1 Nr 25a BauGB)

Artenauswahl gemaf Pflanzliste Nr. 2

Begrunung der Baugrundstiicke (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

Auf den Baugrundstiicken sind je 500 m? Grundstucksflache, die als Allgemeines Wohngebiet
festgesetzt sind, mindestens 1 Baum sowie 2 Straucher entsprechend der Pflanzliste 1 zu pflanzen
und dauerhaft zu unterhalten.

Flachen fur Versorgungsanlagen sowie fur Anlagen,

Einrichtungen und sonstige MalRnahmen, die dem

Klimawandel entgegenwirken (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB)

Versorgungsflache Elektrizitat (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB)

Sonstige Planzeichen

Abgrenzung des MaRes der Nutzung innerhalb eines Baugebiets

Grenze zwischen Bereichen mit unterschiedlicher zulassiger Hohen der Gebaudeoberkante und der
Traufe in m 4. NHN

Grenze zwischen WA und WA1

oder

Grenze zwischen Bereichen mit unterschiedlichen GFZ/GRZ und unterschiedlicher zuldssiger Hohe
der Gebaudeoberkante und der Traufe in m G. NHN

Freizuhaltende Flachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB)

Die Sichtflachen fiir Verkehrsanlagen sind von jeglichen Sichtbehinderungen (Bebauung, Einfriedung

und Bewuchs) zwischen 0,80 und 2,50 m Hohe freizuhalten.

Festsetzungen gem. § 9 Abs. 4 BauGB

§ 44 LWG:

Auf den Baugrundsticken sind befestigte Zugange, Zufahrten und Terrassen so
anzulegen, dass das hierauf anfallende unverschmutzte Niederschlagswasser
auf diesen Flachen bzw. auf den angrenzenden Grundstucksflachen dauerhaft
schadlos (ohne Beeintrachtigung des Wohls der Allgemeinheit) versickern kann.

Hinweis: Die Ausfuhrungen des ATV-Arbeitsblattes 138 sind zu beachten.

§ 86 BauO NW - Ortliche Bauvorschriften:

1. Dacher

1.1 Dachform - Dachneigung

Fir die Hauptgebaude sind folgende Dachformen mit einer Dachneigung von 25° bis 52°
(einschl.) zulassig:

a) Satteldacher,

b) Walm- und Zeltdacher,

c) Kruppelwalmdacher.

Pultdéacher sind mit einer Dachneigung von 7° bis 20° zulassig.

Die gegenuberliegenden Dachflachen eines Gebaudes muissen den gleichen Neigungswinkel
aufweisen.

Far untergeordnete Bauteile, Nebenanlagen, Garagen sowie iberdachte Stellplatze sind
abweichende Dachformen und -neigungen zulassig.

1.2  Dachaufbauten und Dacheinschnitte sind bis zu einer Gesamtlange von 2/3 der Firstlange je
Dachseite (Traufseite) zulassig und muissen einen seitlichen Abstand von mindestens 1,50 m E

von der Aul3enwand einhalten.

Sonstige Darstellungen

1.3 Fir die Dacheindeckung sind folgende Farben zul3ssig: vorhandenes Geb&ude mit Hausnummer

- dunkelbraun &hnlich Nr. 8011, 8014, und 8017 der RAL 840 HR,

- dunkelgrau ahnlich Nr. 7005, 7015, 7016, 7024 und 7026 der RAL 840 HR, 760 Flurstlicksnummer
- schwarz ahnlich Nr. 5004, 8022, 9004, und 9011 der RAL 840 HR.
o——>0 vorhandene Grenzsteine und Flurstlicksgrenzen
1.4  Material — — . o ) )
30685 396,51 geplante Hohe der StralRenachse (m. G. NHN)

Zur Dacheindeckung sind gléanzende, reflektierende oder spiegelnde Materialien und Oberflachen

unzulassig. Héhenschichtlinien mit H6he in m. G. NHN

1-Meter-Linie
10-Meter-Linie

—401——

—400— —
Ausnahmen:

- Anlagen zur Sonnenenergienutzung (z. B. Sonnenkollektoren oder Solarzellen), vorgeschlagene Flurstiicksgrenze

- Dacheindeckungen mit lebendem Grin (Dachbegriinungen),

- Dachflachen aus Glas bis zu 30 gm,

- senkrechte AulRenwande von Dachaufbauten, wenn sie die gleiche Farbe wie die
Auflenwande des Gebaudes aufweisen.

Freizuhaltende Flachen (auRerhalb des Geltungsbereichs)
Die Sichtflachen fiir Verkehrsanlagen sind von jeglichen Sichtbehinderungen (Bebauung, Einfriedung

und Bewuchs) zwischen 0,80 und 2,50 m Héhe freizuhalten.

Strassen- und Wegebdschung
2 AulRenwinde durch den Strassen- und Wegebau entstandende oder entstehende Bdschungen
Bdschungsoberkante

Zulassig sind folgende Materialien, Oberflachen und Farben: Béschungsunterkante

- weilder bis sandgelber Putz, Beton/Sichtbeton und weiller bis sandgelber Klinker ahnlich
Nr. 1000 - 1002, 1013 - 1015, 7035, 9001, 9002, 9010 und 9018 der RAL 840 HR,

- helles Holz,
weil bis lichtgrau ahnlich Nr. 1013, 1014, 7035, 9001, 9002, 9010 und 9018 der RAL 840
HR oder naturfarben

- schwarzes bis dunkelbraunes Holz (nur an den Giebelseiten vom First bis zu 1 Meter

unterhalb der Traufe oder als Standerwerk eines Fachwerkes),

- dunkelgriines Holz ahnlich der Nr. 6002, 6005, 6009 und 6028 der RAL 840 HR (nur an den
Giebelseiten vom First bis zu 1 Meter unterhalb der Traufe),

- Schiefer (dunkelgrau bis schwarz),

- Kalksandsteinsichtmauerwerk (naturfarben).

Gemeinde
Wenden

Glanzende, reflektierende oder spiegelnde Materialien und Oberflachen sowie Verkleidungen
aus Kunststoff oder Metall sind unzulassig

Ausnahmen:

- Anlagen zur Sonnenenergienutzung (z.B. Sonnenkollektoren oder Solarzellen)

- Werbeanlagen an der Statte der Leistung bis zu 4 gm, maximal 10 % der die Werbeanlage
tragenden AuRenwand,

- fir untergeordnete Bauteile sowie als gestalterische Elemente (kleiner als 10% der
jeweiligen AuRenwandflache) sind vorbewittertes Kupfer und vorbewittertes Zink zulassig,

- fur Nebenanlagen, Garagen und uberdachte Stellplatze sind abweichende Materialien und
Oberflachen zulassig, jedoch keine glanzenden, reflektierenden oder spiegelnden
Materialien oder Oberflachen

- fur Nebenanlagen, Garagen und Uberdachte Stellplatze ist schwarzes bis dunkelbraunes
Holz zulassig.

Standorte fiir Abfallbehalter

Bebauungsplan Nr. 61

Standorte fiir Abfallbehalter auf privaten Grundstiicken, insbesondere Gemeinschaftsanlagen, sind,
soweit sie vom offentlichen Verkehrsraum direkt einsehbar sind, durch begriinte Sichtschutzwande
abzuschirmen oder mit ausreichend hohen Hecken (aus heimischen Laubgeholzen) abzupflanzen.

"Wenden

]
Verfahrensiibersicht
Aufstellungsbeschlusses geman 11.07.2018 Wenden, Der Biirgermeister - "
e s ergstralde stwiese
Beschluss zu den Beteiligungen 11.07.2018 Wenden, Der Biirgermeister
Im Auftrag
1. vereinfachte Anderung

Bekanntmachung 30.11.2018 Amtsblatt Nr. 11 Wenden, Der Biirgermeister Stand 19.02.2019

Jahrgang 24 Im Auftrag
Beteiligung der betroffenen Offentlichkeit 10.12.2018 Wenden, Der Biirgermeister
gem. § 13 Abs. 2 Nr. 2i. V. m. - Im Auftrag .
§ 3 Abs. 2 BauGB 22.01.2019 S t d G d U u d
- offentliche Auslegung - a Z u n g e r e m e I n e e n e n
Beteiligung der Behorden und sonstigen 10.12.2018 Wenden, Der Biirgermeister
Trager oOffentlicher Belange gem. - Im Auftrag 2 9 0 3 2 0 1 9
§ 13 Abs. 2 Nr. 3i. V. m. 22.01.2019 Vom . .
§ 4 Abs. 2 BauGB
- Behandlung der Stellungnahmen 27.03.2019 Gemeinderat Wenden, Der Biirgermeister

Im Auftrag

- Satzungsbeschluss
Schlussbekanntmachung 12.04.2019 Amtsblatt Nr. 4 Wenden, Der Biirgermeister

Jahrgang 25 Im Auftrag



AutoCAD SHX Text
Im Obstgarten

AutoCAD SHX Text
R

AutoCAD SHX Text
i

AutoCAD SHX Text
c

AutoCAD SHX Text
k

AutoCAD SHX Text
s

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
m

AutoCAD SHX Text
B

AutoCAD SHX Text
e

AutoCAD SHX Text
r

AutoCAD SHX Text
g

AutoCAD SHX Text
s

AutoCAD SHX Text
t

AutoCAD SHX Text
r

AutoCAD SHX Text
a

AutoCAD SHX Text
e

AutoCAD SHX Text
Hallöhweg

AutoCAD SHX Text
N


	Pläne und Ansichten
	BPl-500


